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Nur wer sich einbringt, kann auch Ver-
änderung herbeiführen. Damit Ge-
meindepolitik erfolgreich sein kann,
braucht sie die Mitwirkung ihrer Ein-
wohner. Wer sich im Hinblick auf die
Gemeindewahlen 2019 für eine Kan-
didatur interessiert oder sich in ande-
rer Form in die Politik einbringen
möchte, kann sich bei nachstehenden
Personen melden. Sie geben gerne
darüber Auskunft, welche Möglichkei-
ten es gibt, sich zu engagieren. Für
Frauen gibt es speziell die Möglichkeit,
sich an so genannte «Gottas» zu wen-
den. Mit ihrer Hilfe können sich Inte-
ressierte noch besser vernetzen sowie
von Wissen und Erfahrung profitieren.

Balzers
Marco Büchel, Obmann
Mail: marco.buechel@bblech.li

Tel.: +41 79 832 06 53

Bettina Fuchs, Vorstand
bettyfox@supra.li

Triesen
Max Burgmeier, Obmann
madmax@li-life.li
Tel.: +41 79 697 44 47

Triesenberg
Erich Sprenger, Obmann
e.sprenger@mareco.li

Hubert Sele, Vorstand
hubert.sele@adon.li

Vaduz
Johann Ott, Vorstand
j.ott@supra.net
Tel.: +423 232 51 64

Schaan
Josef Hermann, Obmann
josef@hermann.li
Tel.: +423 233 46 00

Planken
Markus Kolzoff, Obmann
markus.kolzoff@adon.li
Tel.: +423 373 40 55

Eschen-Nendeln
John Zimmermann, Obmann
jzimmermann37@gmail.com
Tel.: +423 794 32 20

Mauren-Schaanwald
Christoph Gassner, Obmann
christoph.gassner@look4.li

Gamprin-Bendern
Dietmar Hasler, Obmann

fehragass30@gmail.com
Tel.: +423 787 15 15

Ruggell
Jakob Büchel, Obmann
jakob@powersurf.li
Tel.: +41 78 911 73 57

Orlando Wanner, stv. Obmann
orlando.wanner@bluemail.ch
Tel.: +41 78 811 11 12

Schellenberg
Dietmar Lampert, Obmann
dietmar.lampert@powersurf.li
Tel.: +41 79 224 05 02

Unsere Gottas
Regierungsrätin Dominique Gantenbein
dominique.gantenbein@regierung.li

Landtagsvizepräsidentin
Gunilla Marxer-Kranz
gunilla.marxer-kranz@landtag.li

Violanda Lanter-Koller
Landtagsabgeordnete
violanda.lanter-koller@ landtag.li
Tel: +423 373 68 02

Christine Schädler
Präsidentin Frauenunion
frauenunion@vu-online.li
Tel.: +41 78 672 00 44

Daniela Wellenzohn-Erne
VU-Vizepräsidentin Oberland
gr.wellenzohn.daniela@triesen.li

Marion Gschwenter, Gemeinderätin
info@naturheilpraktik.li
Tel.: +423 373 60 70

Gemeindewahlen 2019 – Mit der Vaterländischen Union klar für deine Gemeinde

«Eine Kandidatur eröffnet grosse Chancen»
Mit Hanno Hasler und Jochen Ott werden gleich zwei amtierende Gemeinderäte von Eschen-Nendeln nicht mehr zur Wahl 
antreten: Hanno Hasler spricht über die Gründe – und die Chance für andere, in der Gemeinde etwas zu bewegen. 

Sie sind vor vier Jahren in den 
Gemeinderat gewählt worden
und kandidieren nicht mehr. 
War das Amt nichts für Sie?
Hanno Hasler: Im Gegenteil. Das
Amt hat viel Bereicherung in mein
Leben gebracht. Ich schliesse auch
nicht aus, dass ich zu einem späte-
ren Zeitpunkt wieder kandidieren
werde. Aber in vier Jahren kann
viel passieren und so muss ich
mich eben neu fokussieren. 

Was sind die Gründe, dass Sie 
sich nicht mehr zur Wahl stellen?
Angetreten bin ich damals als Sin-
gle. Im Januar bekommen meine
Lebensgefährtin und ich unser
zweites Kind. Ich möchte in dieser
Entwicklung nichts verpassen.
Ausserdem haben die beruflichen
Herausforderungen enorm zuge-
nommen in letzter Zeit. Wir VU-
ler sind halt so: Wenn wir etwas
machen, dann wollen wir das rich-
tig machen. An allen Fronten un-
terwegs zu sein, ist deshalb nicht
möglich.

Vielerorts ist auch von der 
Missstimmung zwischen 
Bevölkerung und Verwaltung 
in Eschen die Rede. War das 
auch ein Grund, warum Sie 
nicht mehr antreten?
Wäre das ein Motiv, würde ich erst
recht noch einmal antreten. Es ist
nicht zu leugnen, dass zwischen
Teilen der Bevölkerung und der
Gemeindeverwaltung gewisse
kommunikative Barrieren liegen.
Ich bin aber ein Gegner der Pau-
schalaussagen, hier muss das je-
weilige konkrete Problem

analysiert und aufgearbeitet wer-
den. Unser Leben ist mehr und
mehr von Gesetzen, Verordnun-
gen und Vorschriften geprägt, da
fühlt sich mancher in die Enge ge-
trieben. Auseinandersetzungen
sind da vorprogrammiert. Es ist
aber zu einem gewissen Grad auch
dem Zeitgeist geschuldet, dass
sich schlechte Erfahrungen mit der
Verwaltung schneller herumspre-
chen als gute. Es gibt schon eine
Tendenz, erst einmal das Negative
zu sehen als das Positive. Wenn es
zudem in der Verwaltung zwi-
schenmenschlich harzt, ist es
schwierig. Ich denke, viele dieser
Probleme werden sich in den
nächsten zwei Amtsperioden von
selbst lösen. Zudem haben wir als
Gemeinderat einige zukunfts-
trächtige Projekte aufgegleist, auf
welche sich die Bürger in Eschen
und Nendeln freuen können. Da
bin ich optimistisch für die Ge-
meinde. 

Also lohnt es sich, für den 
Gemeinderat zu kandidieren?
Ja, das würde ich ganz klar so
sagen. Ich würde es jedem emp-
fehlen zu kandidieren. Man be-
kommt die grosse Chance, hinter
die Kulissen zu schauen und die
Gemeinde mitzugestalten. Man
lernt viele interessante Menschen
– aber vor allem die eigene Wohn-
gemeinde viel besser kennen.
Ausserdem hat man einen Infor-
mationsvorsprung und kann die
Bevölkerung aus erster Hand in-
formieren – auch wenn es unter
Umständen um umstrittene Pro-
jekte geht. Dann denkt man wo-
möglich anders. Ausserdem muss
man auch immer bedenken: Dass
wir hier so gut leben können, dafür
setzen sich unter anderem die Po-
litiker ein. Wenn das niemand
mehr machen würde, würde es uns
massiv schlechter gehen. Darum

mein Rat, wenn ihr angefragt wer-
det: Sagt zu! 

Wie ging es Ihnen damals, als sie
erstmals kandidierten? 
Ich trat damals auf einer Liste an,
auf der sich viele bestehende Ge-
meinderäte fanden. Ich war des-
halb umso überraschter, dass ich
hineingewählt wurde. Es ist etwas
Besonderes, wenn einem viele

Menschen ihr Vertrauen schenken.
Damit geht man dann sehr sorg-
sam um. Was potenzielle «Neu-
linge» wissen müssen: Es ist kaum
irgendwo wie bei uns möglich, so
einen einfachen Einstieg in die Po-
litik zu finden. Schon alleine des-
halb sollte man sich weniger
fragen, warum eine Kandidatur
nicht möglich ist, sondern wie man
eine Kandidatur möglich macht. 

Was gefällt Ihnen am Amt des 
Gemeinderats am besten?
Ich durfte feststellen, dass die Ein-
wohner einem Gemeinderat ge-
genüber zu grossen Teilen immer
noch eine grosse Wertschätzung
und viel Respekt entgegen brin-

gen. Das ermöglicht eine gute Aus-
einandersetzung mit den Themen.
Auch die thematische Vielseitig-
keit war zwar herausfordernd, aber
auch ungeheuer spannend. Auch
zu lernen, wie die Gemeinde und
ihre Abläufe funktionieren, war für
mich sehr positiv. 

Ihr Kollege Viktor Meier steht 
als Nachfolger von Günther 
Kranz zur Wahl um den 
Vorsteherposten. 
Ich finde es super, dass sich Viktor
zur Wahl stellt. Er besitzt mit sei-
nem Erfahrungsschatz und mit
seiner besonnenen Art definitiv
das Zeug dazu, Vorsteher zu wer-
den und ich drücke ihm die Dau-
men. So ein Schritt ist nicht
einfach. Denn als Vorsteher muss
man mit sich selbst im Reinen sein
und man muss zwischen dem Amt
und seiner eigenen Person trennen
können, weil hier oft persönliche
Kritik auf einen zukommt, obwohl
es eigentlich das Amt oder die Ver-
waltung betrifft. Ich ziehe jeden-
falls vor jedem und jeder den Hut,
der oder die kandidiert und sich
damit für die Bürger seiner Ge-
meinde einsetzt.

Hanno Hasler stellt sich in Eschen-Nendeln nicht mehr zur Wahl, schliesst aber eine
Rückkehr zu einem späteren Zeitpunkt nicht aus.                        Foto: D. Schwendener

Michael Winkler
Parteisekretär

«Wenn ihr 
angefragt 
werdet: Sagt zu!»


